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PROJEKTSKIZZEN

durch Eltern oder medizinisches Personal häufig he-
teronormativ geprägt ist und dadurch als verkürzt 
wahrgenommen wird (Arbeit et al., 2016; Flores et 
al., 2019). 

Vorgehen

Während der Projektlaufzeit (10/2024 bis 06/2027) 
werden in einem Mixed-Methods-Design zwei 
Arbeitspakete umgesetzt: Einerseits werden se-
xualpädagogische Fachkräfte in einer quantitativen 
Online-Erhebung u. a. dazu befragt, wie vertraut 
sie mit LSBTIQ*-Themen sind, wo diese ihnen be-
gegnen und welche Qualifizierungsbedarfe sie 
sehen. Andererseits werden qualitative Interviews 
mit LSBTIQ*-Personen zwischen 16 und 25 Jahren 
durchgeführt, um zu untersuchen, wie sie ihre sexu-
elle und romantische Sozialisation und formale wie 
informelle Sexualaufklärung erleben. Beide Teiler-
hebungen sollen dazu beitragen, Informations- und 
Unterstützungsangebote für die Zielgruppe zu ver-
bessern und Fachkräfte in der schulischen wie au-
ßerschulischen Sexuellen Bildung zu sensibilisieren. 

Während in der Fachkräfte-Befragung ein Rücklauf 
von etwa 400 ausgefüllten Fragebogen angestrebt 
wird, sollen in der Interviewstudie in zwei Erhebungs-
phasen insgesamt 40 Jugendliche befragt werden. 
In der ersten Phase sind 25 bis 30 leitfadengestützte 
Interviews mit einer nach Untergruppen quotierten 
Stichprobe geplant. Nach einer ersten Datensichtung 
erfolgt eine zweite Erhebungsphase mit weiteren 10 
bis 15 Interviews, um eine Sättigung für bestimmte 
Teilgruppen zu erreichen. Die Rekrutierung der Teil-

Hintergrund

D ie Vielfalt der Lebenswelten von lesbischen, 
schwulen, bisexuellen, trans, inter*1 und quee-
ren (LSBTIQ*) Personen findet in der Gesell-

schaft zunehmend Sichtbarkeit und Repräsentation 
(Timmermanns & Böhm, 2020). Besonders Jugend-
liche und junge Erwachsene identifizieren sich ver-
mehrt als LSBTIQ* (Jones, 2024).

Während für junge heterosexuelle und cisge-
schlechtliche Personen bereits seit 1980 repräsen-
tative Querschnittsstudien zur Jugendsexualität 
vorliegen (Scharmanski & Hessling, 2021), fehlen 
vergleichbare Erhebungen für LSBTIQ*-Personen 
in Deutschland weitgehend (Klocke, 2022). Zudem 
stellt Diversität innerhalb der LSBTIQ*-Communitys 
(Krell & Oldemeier, 2015) eine wichtige Dimension 
dar: So machen trans Personen oft andere Erfahrun-
gen als homo- bzw. bisexuelle Personen, und auch 
innerhalb von trans Communitys bestehen große 
Unterschiede (Fornander et al., 2024; Stemmer et 
al., 2024). Zugleich fehlen Daten zu sexuellen und 
romantischen Erfahrungen junger inter* Personen 
weitgehend. Bisherige Studien konzentrieren sich 
zudem primär auf Diskriminierungserfahrungen, 
während zentrale Fragen zur Sexualaufklärung so-
wie zur sexuellen und romantischen Sozialisation 
kaum untersucht wurden. Ein Blick auf internationale 
Studien zeigt, dass Sexuelle Bildung an der Schule, 

1	 Auf Wunsch der Autor*innen wird in diesem Beitrag der 
Gender-Stern verwendet.
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nehmenden erfolgt über Stakeholder, bspw. queere 
Einrichtungen, und über Soziale Medien. 

Forschungsethische Aspekte sind im gesamten Pro-
jektverlauf von hoher Bedeutung: So wird ein Ethikvo-
tum eingeholt; darüber hinaus begleiten das Projekt 
ein wissenschaftlicher Beirat und eine Forschungssu-
pervision. Im Rahmen eines Lehr-Forschungstransfers 
ist außerdem ein Workshop mit Peers zur Interpreta-
tion und Diskussion ausgewählter Daten geplant.
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